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SCHWEIZ

Brugg - Brucken verbinden

Der Gedenkanlass der Aktion Aktivdienst zu 1914 und 1939 spannte den Bogen
am 20. September 2014 mit einer Ausstellung von historischen Armeefahrzeugen, aktuellem
Material der Genie bis zu den magistralen Gedanken von Bundesrat Ueli Maurer.

Der Genie-Waffenplatz Brugg prasentierte
in einer umfassenden Ausstellung aktuelle
Fahrzeuge, Baumaschinen, Briickenlege-
systeme und weiteres Geniematerial.
Junge Baumaschinenfreunde liessen es
sich nicht nehmen, in die Fahrerkabinen
der Schaufellader zu steigen. Auskiinfte
zum Einsatz gaben kompetent die Angehdo-
rigen der Genierekrutenschule Brugg.

Briicke in die Geschichte

Ob Jeep mit PAL, Berna-Lastwagen
oder Sturmgewehr 57 mit Runggle — im
zweiten Teil der Ausstellung wurden Expo-
nate aus der Vergangenheit gezeigt.

Die Gruppe Rost und Griinspan pra-
sentierte ihre Trouvaillen wie Pinzgauer,
Condor Motorrader oder eine Puppe im
Caesar — fiir nicht AC’ler die AC Vollschutz-
Montur inklusive KANAG (Kampfstoff-
nachweisgerat). Die orig. Willys Jeep oder
der Saurer-Kipper fanden auch ihre Be-
wunderer, doch der Praga-Panzer (Mazen-
wagen 39 Typ LTL-H) war wohl das meist-
bestaunte Museumobjekt.

Die Kiichenbrigade der Rekruten-
schule bot vorziigliches Ghackets und
Hornli mit Apfelmus samt einem Berliner
den leider nicht zahlreichen Besucherinnen
und Besuchern zum Kauf an.

Dank fiir das Geleistete

Der Festakt begann mit der Begriissung
durch den Présidenten der Aktion Aktiv-
dienst, Oberst Hans Ruedi Schaffhauser,
flankiert von Wehrménnern in alten Unifor-
men. Stadtrat Wettstein, Brugg, zeigte
exemplarisch, was unsere Vorfahren in den
Kriegsjahren fiir die Schweiz leisteten.

Bundesrat Maurer sieht Parallelen zwi-
schen dem Feldzug Napoleons und den bei-

den Weltkriegen. Stets war zu Beginn die
Ausriistung der Truppe schlecht und deren
Ausbildung mangelhaft. Mit viel Aufwand
konnten die materiellen Liicken mit der
Zeit geschlossen werden. Der grosste Teil
der Bevolkerung stand damals hinter der
Armee. Auch heute noch verdient unsere
Armee unsere volle Unterstiitzung.

Auch wenn die Anerkennung der Leis-
tungen unserer Vater und Grossvater ver-
blasst, sollten wir uns erinnern, dass es in
beiden Weltkriegen noch keinen Erwerbs-
ersatz gab. Bis 1953 erhielten die Wehrman-
ner nur den Sold. Fiir viele Familien waren
die Kriegsjahre eine sehr schwere Zeit.

Oberst André Giiss, Kdt Genie RS 73,
stellte den Waffenplatz Brugg vor.

Seit 1847 ist Brugg eine Garnison-
stadt: Es wird dort die Genie ausgebildet.
Diese klassischen Briickenbauer sind sehr
auf Sicherheit bedacht, bei ihrer Arbeit

Oberst Giiss: Garnison- und Geniestadt Brugg

wie auch als Teil der ganzen Armee. Diese
Sicherheit muss erhalten werden, auch
wenn das den Staat etwas kostet.

Den Einsatz dafiir lohnt sich auch
fortan: Vergangenheit kennen, Zukunft
meistern.

Redoutable Waffen aus der Geschichte.

Bis heute handelt es sich bei Kriegen
um Kampf um Lander und Grenzen. Somit
auch um Ressourcen von Bodenschéatzen,
Land oder Energie. Verbindungswege fiir
Transporte aller Art sind lebenswichtig.
Auch im Namen von Religionen werden
nach wie vor Kriege gefiihrt, mit der Frage:
«Welches ist der richtige Gott?»

«lch diene dem Frieden»

Unsere Soldaten bendtigen eine Aus-
ristung, um neuen Bedrohungen begegnen
zu konnen. Maurer ist iiberzeugt, dass der
Satz «Ich diene dem Frieden, ich leiste Mi-
litdrdienst» heute noch aktuell ist.

Im Riickblick gilt unser Dank den Méan-
nern und Frauen, die sich fiir unser Land
einsetzten und dafiir auf vieles verzichteten.
Traurig erkennen wir, dass in den Weltkrie-
genn weltweit 70 Millionen umkamen.

Nach dem gemeinsamen Singen des
Schweizerpsalms begleiteten die Musikan-
ten die Besucher mit dem Schlussmarsch
«Albula» auf den Heimweg.

Peter Gunz &



	Brugg : Brücken verbinden

